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Bericht und Beschlussempfehlung 
 
des Innen- und Rechtsausschusses 
 

Bessere Kontrolle der Schusswaffen in Schleswig-Holstein 

Antrag der Fraktion des SSW 
Drucksache 17/1874 

Privaten Waffenbesitz reduzieren 

Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 17/1904 

Risiken bei privatem Waffenbesitz minimieren 

Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE 
Drucksache 17/1907 

 

 

Der Innen- und Rechtsausschuss hat sich mit dem ihm durch Plenarbeschluss vom 
5. Oktober 2011 überwiesenen Antrag der Fraktion des SSW, Bessere Kontrolle der 
Schusswaffen in Schleswig-Holstein, und den dazu eingereichten Änderungsanträ-
gen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Fraktion DIE LINKE in mehre-
ren Sitzungen befasst und eine schriftliche Anhörung durchgeführt. Er schloss seine 
Beratungen in seiner Sitzung am 15. Februar 2012 ab.  

Er empfiehlt dem Landtag mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD und FDP 
gegen die Stimmen der Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SSW, den 
Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Drucksache 17/1904, 
abzulehnen. 

Mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD, FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN bei Enthaltung der Stimme der Fraktion des SSW empfiehlt er dem Landtag 
außerdem, den Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE, Drucksache 17/1907, ab-
zulehnen. 
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Zum Antrag der Fraktion des SSW, Drucksache 17/1874, empfiehlt er dem Landtag 
mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP gegen die Stimmen der Fraktio-
nen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SSW, die Nummern 1 und 3 abzu-
lehnen. Mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD und FDP bei Enthaltung der 
Stimmen der Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SSW empfiehlt er dar-
über hinaus auch die Ablehnung der Nummer 2 des Antrags. Damit empfiehlt er dem 
Landtag mehrheitlich, den gesamten Antrag der Fraktion des SSW, Drucksache 
17/1874, abzulehnen. 

 

 

Thomas Rother 
Vorsitzender 
 


